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Regenerative Energie ist ihr Thema,
da will sie bald ein Wörtchen am Markt
mitreden. Auf Initiative der Volksbank
Löbau-Zittau eG wurde am 9. Septem-
ber die innovative Genossenschaft
Bürger-Energie Zittau-Görlitz eG ge-
gründet.

Die Geschäftigkeit ist groß, das Ziel
klar abgesteckt, die Aufgabenfülle

nicht ohne. Die Genossenschaft Bürger-
Energie Zittau-Görlitz eG will – nach
dann erfolgtem Eintrag ins Genossen-
schaftsregister – Nägel mit Köpfen ma-
chen und Photovoltaikanlagen auf kom-
munalen und privaten Dächern in der
Region betreiben.
Ein erster Schritt der 30 Gründungsmit-
glieder soll darin bestehen, diese klei-
nen, sonnenunterstützten Kraftwerke auf
kommunalen Dächern in Neusalza-
Spremberg, Ebersbach, Neugersdorf,
Seifhennersdorf, Eibau und Bernstadt zu
installieren, informierte Vorstand Karl-An-
ton Erath. Noch 2009, so das ehrgeizige

Ziel, will die Genossenschaft drei dieser
Solarstromanlagen ans Netz gehen las-
sen. Nun  werden weitere Dachflächen,
auch die privater Anbieter, gesucht. Die
neue eG hält nicht nur in diesem Zu-

sammenhang Interessenten ihre Türen
weit offen. Erste Veröffentlichungen über
die Genossenschaft i.G. in der Presse
hatten lebhaftes Echo gefunden, so Er-

ath. „Zahlreiche Anfragen sind bereits
eingetroffen.“
Schon seit längerem beschäftigt sich die
Volksbank Löbau-Zittau mit dem Thema
„Regenerative Energien“. Nicht nur theo-

retisch! Auf dem Dach
der Kreditgenossen-
schaft wurde eine eigene
PV-Anlage in Betrieb ge-
nommen. Auch die Infor-
mationsveranstaltungen
zur Solar-Thematik wa-
ren gut besucht, und die
verstärkte Nachfrage
nach Solarfinanzierun-
gen bestätigte das Inter-
esse in der Bevölkerung.
Bürgern, die keine ei-
gene Photovoltaikanlage
betreiben möchten, bie-
tet die Genossenschaft

eine ertragreiche Geldanlage mit Zu-
kunft. Die Planrechnungen lassen eine
langfristige Rendite von über vier Prozent
erwarten, schloss Erath. dsc

Solarstrom-Anlagen
für Dächer im
Raum Zittau/Görlitz

Bürger-Energie-eG
zapft die Sonne an

Nach der Gründungsversammlung der Bürger-Energie Zittau-
Görlitz eG. Foto: eG

In Sachsen gibt es derzeit mehrere Vor-
haben, Photovoltaik-Bürgergenossen-
schaften zu gründen – so in Löbau, Zit-
tau, Bautzen und Mittweida.“WIR“
sprach dazu mit Sebastian Rösler, Be-
reichsleiter im MGV.

Bürgersolargenossenschaft haben der-
zeit Hochkonjunktur, warum?
Es gibt zwei wesentliche Gründe: Zum ei-
nen nehmen ökologische Aspekte und
der Wunsch, sich dafür zu engagieren,
immer mehr zu. Deswegen finden sich
Bürger zu solchen Projekten zusammen.
Dabei verfolgen sie dann natürlich zum
anderen auch wirtschaftliche Gründe,
denn die Solarstromeinspeisung hat ne-
ben den ökologischen auch finanzielle Ef-
fekte. 

Sind diese Effekte planbar?
Ja, durch das Erneuerbare Energien-Ge-
setz (EEG) ist die darin geregelte Einspei-
severgütung eine feste Kalkulationsgröße
für die nächsten 20 Jahre. Darüber hinaus
fördert im Freistaat Sachsen die SAB Ein-
zelsolaranlagen mit 250 Euro pro KWp
und Bürgersolaranlagen mit 500 Euro pro
KWp. Diese Förderung wird als nicht rück-

zahlbarer Zuschuss gewährt. Durch das
derzeitige Überangebot für Photovoltaik-
Module sind auch die Modulpreise für
1 KWp installlierte Leistung stark gesun-
ken. Damit ist eine sichere Rendite für den
Zeitraum von 20 Jahren möglich.

Kann jeder Mitglied werden?
Ja, jede natürliche Person!  Wenn man die
Förderung der SAB erhalten möchte,
muss die eG von Anfang an mindestens
zehn Mitglieder haben und es müssen pro
Person mindestens 2 KWp erreicht wer-
den. 

Wer kann Dächer vermieten?
Eigentümer der Dächer können Vereine,
Kommunen und Gemeinden sein, die grö-
ßere Flächen in Südausrichtung haben
und die Investition nicht in Eigenregie
durchführen wollen. Ich denke dabei an
Agrargenossenschaften mit großen Stall-
anlagen, an Konsum- und Raiffeisenge-
nossenschaften mit größeren Marktobjek-
ten sowie an Wohnungsgenossenschaf-
ten.

Worauf sollte man unter Beachtung der
Förderrichtlinien achten?

Augenmerk ist auf die Höhe der projektier-
ten Leistung (KWp) zu legen. Hier sind
Mindestgrößen aus Rendite- und Förder-
gesichtspunkten zu beachten, diese rich-
ten sich allerdings nach den eingesetzten
Modulen (monokristalline, polikristalline
bzw. Dünnschichtmodule).

Welche Partner für eine solche  Genos-
senschaft sind empfehlenswert?
In jedem Fall sollte für die anteilige Fremd-
finanzierung eine örtliche Bank einbezo-
gen werden. Ich denke hier an unsere
Volks- und Raiffeisenbanken der jeweili-
gen Region. Darüber hinaus sollten Dach-
deckerfirmen bzw. Installationsfirmen der
Region, die sich bei Photovoltaik ausken-
nen und Modulhersteller wie die BUSO
Partner sein.

Gespräch: Dr. Wolfgang Allert

Ansprechpartner beim MGV:
Satzung: Ina Vogt, 
Ruf: (03 51) 42 01-5 55
Wirtschaftlichkeits- und Renditeberech-
nung: Sebastian Rösler, 
Ruf: (03 71) 27 88-1 80
Buchführung: Roger Rabenhold, 
Ruf: (03 71) 27 88-1 50

Bei Bürger-Energie-Genossenschaften MGV und Partner einbeziehen
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Beschreibung:
     Erzeugt verlustfrei komprimierte PDF/X-3-Dateien nach ISO-Norm 15930-3:2002 für den Prozess-Standard Offset (bvdm), gestrichenes Papier (Type 1 & 2), 60 L/cm (gemäss ISO 12647-2:2004) aus Composite-PostScript von Layoutprogrammen mit Prozess- und Sonderfarben. Die Ausgabe-Intention (FOGRA27) wird nur als Referenz eingefügt (kleinere Datei). 

Für Distiller 7.x Professional, Raiffeisendruckerei GmbH
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 208.327 Höhe: 294.7 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Aus
     Komprimierung: ZIP
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Aus
     Komprimierung: ZIP
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Aus
     Komprimierung: ZIP
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 250 ppi (Pixel pro Zoll)
               Warnen und weiter
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 250 ppi (Pixel pro Zoll)
               Warnen und weiter
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1000 ppi (Pixel pro Zoll)
               Warnen und weiter

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Nein
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: PDF/X-3 (kompatibel mit Acrobat 4.0)
     Wenn nicht kompatibel: Fortfahren
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Use Output Condition Identifier
     Kennung der Ausgabebedingung: FOGRA27
     Ausgabebedingung: ISO Coated (Prozess-Standard Offset, gestrichenes Papier, 60 L/cm, ISO 12647-2:2004)
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Nein
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
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